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angenommen Die Gxpedition
Kaiſerin Friedrich in Paris

Der am Mittwoch in Paris ausgegebene Figaro hatte die
Meldung gebracht die Kaiſerin Friedrich werde in der
franzöſiſchen Hauptſtadt eintreffen um perſönlich mit den
Künſtlern in Verbindung zu treten deren Bildwerke man auf
der am 1 Mai in Berlin zu eröffnenden Kunſtausſtellung zu
ſehen wünſcht Einzelne berliner Blätter denen der Draht
von der ſenſationellen Nachricht des Boulevardblattes Kunde
gebracht hatte glaubten ſie in das Bereich der verfrühten
Aprilſcherze verweiſen zu ſollen Aber das Unerwartete ward
Ereigniß in der Nacht zum Donnerstag traf die Kaiſerin
Friedrich unter dem Jncognito einer Gräfin Lingen mit
der jugendlichen Prinzeſſin Margarethe in Paris ein woſelbſt
ſie mindeſtens vier bis fünf nach der Poſt ſogar acht
Tage verweilen will bevor ſie die Reiſe zu ihrer königlichen
Mutter nach Schloß Windſor fortſetzt Nicht nur die beiden
zunächſt betheiligten Länder ganz Europa iſt von dieſer Nach
richt überraſcht worden die man allgemein als ein politiſches
Ereigniß erſten Ranges auffaßt

Es iſt möglich daß der Beſuch der Kaiſerin zunächſt nur
den Zweck verfolgt etwaige Hinderniſſe die ſich der Beſchickung
der berliner Ausſtellung durch franzöſiſche Künſtler in den
Weg ſtellen könnten zu beſeitigen Die Kaiſerin Friedrich hat
das Protektorat dieſer Ausſtellung übernommen und ſie iſt ge
wöhnt ihre Pflichten ernſt zu nehmen Wie man hört war
ſchon vor einigen Wochen der Oberhofmeiſter Graf Seckendorf
in derſelben Angelegenheit in Paris thätig und daß ſeine Be
mühungen erfolgreiche waren bewies die noch vor dem Beſuch
der Kaiſerin abgegebene Erklärung der Herren Bonguerau und
Detaille von denen der Erſtere Ehrenpräſident der inter
nationalen KünſtlerGenoſſenſchaft iſt daß ſie die berliner
Ausſtellung jedenfalls beſchicken würden Freilich war von
ſeiten des deutſchen Hofes und der deutſchen Regierung alles
geſchehen was etwa noch vorhandene Empfindlichkeiten ver
ſchwinden laſſen konnte Kaiſer Wilhelm hat auf die Nachricht
vom Ableben des berühmten Malers Meiſſonier an die fran
zöſiſche Akadelnie ein Beileidsſchreiben gerichtet deſſen warm
Herzlichkeit in Paris den beſten Eindruck machen mußte und
im Auftrage ſeines Souveräns durfte der deutſche Botſchafter
Graf Münſter den franzöſiſchen Künſtlern den ſchönſten
Saal im berliner Palaſte in Ausſicht ſtellen da ihnen der
Kaiſer beſondere Ehre zu erweiſen wünſche eine Ehre die
übrigens auch durch die Leiſtungen der franzöſiſchen Malerei
durchaus gerechtfertigt erſcheint

Aber dieſe künſtleriſchen Erwägungen ſtehen für den Augen
blick doch erſt in zweiter Reihe Die Kunſt erweiſt ſich hier
in eminenteſtem Maße als ein Kulturträger und Bindemittel
vornehmſter Art Die Mutter des deutſchen Kaiſers weilt in
Paris Mit entblößtem Haupte hat ſie die auf dem Bahn
hofe verſammelte Menge ehrerbietig begrüßt die Zeitungen
haben ihr ſympathiſche Artikel gewidmet und erblicken in ihrem
Beſuche ein erfreuliches Zeichen der Beſſerung der deutſch
franzöſiſchen Beziehungen Man muß ſich um dieſe Thatſache
in ihrer vollen Bedeutung zu würdigen daran erinnern daß
ſeit der großen Abrechnung aus den ſiebenziger Jahren kein
Mitglied der deutſchen Herrſcherfamilie mehr franzöſiſchen
Boden betreten hat Der unglückliche König Alphonſo von
Spanien wurde nur weil ihn der alte Kaiſer Wilhelm zum
Chef eines in den Reichslanden garniſonirenden Ulanen
regimentes ernannt hatte in Paris von wüſtem Geſindel ver
höhnt Nun iſt eine Frau eine gekrönte Dulderin nach der
alten SeineStadt gekommen und ihr muthiges Vertrauen in
die Ritterlichkeit einer durch ihre Galanterie berühmten Nation
hat ſich nicht betrogen die Franzoſen haben an der Bahre
Kaiſer Friedrichs dem Unglück achtungsvollen Tribut gezollt
ſie haben nun ſeiner Wittwe die Aufnahme geboten die ihr
Unglück und ihre hohe Frauentugend von Barbaren ſelbſt
erheiſcht Jn Deutſchland hat man die Nachbarn niemals
einer barbariſchen Geſinnung verdächtigt daß man auch
jenſeits der Vogeſen allmälig von dem Vorurtheil gegen die
ehemals fo verhaßten Pruſſiens zurückzukommen beginnt dafür
bietet die bei dem hohen Beſuch zum Ausdruck gekommene

Geſinſiung ſichere Gewähr
Kaiſer Wilhelm darf ſich mit Fug einen gewichtigen Antheil

an dieſer hocherfreulichen Sinneswandlung zuſchreiben Seine
Kundgebung beim Tode Meiſſonier s war nicht der erſte Beweis
ſeiner ſympathiſchen Gefühle gegen die Beſiegten von 1870
Auf der Arbeiterſchutz Konferenz hat er die franzöſiſchenDelegirten vor allem Herrn Jules Simon mit ganz beſonderer
Auszeichnung behandelt und nach dem von höchſter Stelle ge
gebenen Beiſpiel wurden auch die franzöſiſchen Aerzte auf dem
Mediziniſchen Kongreß durch erleſenſte Aufmerkſamkeit geehrt
Nirgends vielleicht iſt man für derartige kleine Liebenswürdig
keiten ſo en und ſo dankbar wie an der Seine und
es iſt vielleicht kein bloßer Zufall daß nach dem kaiſerlichen
Beileidsſchreiben an die franzöſiſche Akademie und nach dem
Bekanntwerden der freundlichen Worte die über die franzöſiſche
Kunſt der deutſche Kaiſer an Herrn Herbette jüngſt gerichtethat unſer großer Phyſiker Profeſſor Helinholtz n denten
der frangöſſſhen Republik 87 rrkeſtrzier der r ion

ernannt wurde Dieſe Meldung traf hier an demſelben Tage

ein der die Mutter unſeres Monarchen in die Hauptſtadt
Frankreichs führte

Als Kaiſer Friedrich allzu früh hinweggerafft wurde da
regte ſich der Wunſch die geiſtigen Kräfte der Frau die den
edlen Dulder mit unvergleichlicher Hingebung gepflegt hatte
dem deutſchen Volke erhalten zu ſehen Es traten hervor
ragende Bürger zuſammen um der Kaiſerin Friedrich einen
Wirkungskreis zu ſchaffen in dem ſie ihre hervorragenden Eigen
ſchaften zum allgemeinen Beſten bethätigen könnte Was
Männerklugheit nicht erreichen konnte der feine Takt einer
vornehmen Frauenſeele hat es mühelos erreicht Zwei Jahre
hindurch hat die hohe Wittwe nur ihrem Schmerz gelebt und
ſtillen Werken der Nächſtenliebe Nun ſie zum erſtenmale
wieder an die Oeffentlichkeit tritt geſchieht es um mit den
Mitteln der Kunſt der völkervereinenden den Friedensgedanken
zu ſtärken und zu ihrem Theil dazu beizutragen daß ein
nationales Vorurtheil beſeitigt werde zwiſchen zwei Völkern
die durch Nachbarſchaft und Kulturgemeinſchaft aufeinander
angewieſen ſind

Die Kaiſerin Friedrich handelt ganz im Sinne ihres von
edlen Kulturidealen erfüllten Gatten wenn ſie durch die Kunſt
den Humanitätsgedanken zu Ehren zu bringen ſtrebt in eiſen
gepanzerter Zeit Das deutſche Volk das in dem Sohne
freudig entſcheidende Weſenszüge des verklärten Vaters wieder
erkannt hat kennt in dieſer Stunde keinen innigeren Wunſch
als dieſen Möge das Teſtament das Kaiſer Friedrich
ſeiner getreuen Lebensgefährtin hinterließ in Erfüllung
gehen auf daß der ſtarre Waffendruck von den Völkern ge
nommen werde und nach langer mißtrauiſcher Spannung die
friedlich vertrauende Bürgerarbeit hüben und drüben wieder
in ihre Rechte treten möge

Aus Paris berichtet man uns über die Ankunft der
War Friedrich bezw ihren Aufenthalt daſelbſt heute

eiteres
Die Kaiſerin Friedrich traf unter dem Jnkognito einer

Gräfin Lingen um 1 Uhr 46 Minuten über Köln ein Auf dem
Bahnhofe war ein beſonderer Sicherheitsdienſt organiſirt der
Spezialzug wurde auf beſonderen Befehl des Miniſters von der
Grenze ab durch einen Polizeiinſpektor begleitet Die Kaiſerin

herzlich Den vorgeſtellten Mitgliedern der Geſandtſchaft reichte
die Kaiſerin die Hand zum Kuß
Trauer trug ſah recht wohl aus
Kaiſerin und ihre Begleitung nach der deutſchen Botſchaft wozſie
die vom Kaiſer Wilhelm I im Jahre 1867 bewohneen Gemächer
bezog Auf dem ganzen Wege wurde die Kaiſerin von der Menge
reſpektvoll begräßt

Einige hundert Neugierige hatten die Kaiſerin Friedrich zum
Siebenuhrzuge erwartet Zufällig traf mit dieſem Zuge die
frühere Kaiſerin Eugenie ein die einigen Gaſſenjungen Anlaß
gab ein rohes Gejohl anzuſtimmen
ſindel ſofort auseinander

Die pariſer Blätter
ihrem Beſuch ein erfreuliches Zeichen
Beſſerung der deutſch franzöſiſchen Beziehungen

Fuß begleitet von dem deutſchen Botſchafter Grafen Münſter
und dem Oberhofmeiſter Grafen Seckendorf nach dem Panorama
du XIX Siècle im Tuilerien Garten von da nach dem Cercle
de Union artiſtique in der Rue Boiſſy Anglais woſelbſt die
Kaiſerin die Ausſtellung beſichtigte Hierauf kehrte ſie in die Bot
ſchaft zurück wo das Frühſtück eingenommen wurde Um 1 Uhr
begab ſich Prinzeſſin Margarethe in einem offenen Wagen
welchen die Prinzeſſin ſelbſt lenkte in Begleitung des Grafen
Münſter nach dem Jardin Acclimation Jn einem offenen
Landauer folgte die Kaiſerin Friedrich mit der Komteſſe Münſter
und der Hofdame Gräfin Perponcher in einem dritten Wagen
folgten Graf Seckendorf und Legationsrath v Schoen Während
die Prinzeſſin eingehend den Jardin Acclimation beſichtigte
machte die Kaiſerin einen längeren Spaziergang im Bois de
Boulogne Abends fand ein Diner in der Botſchaft ſtatt Die
Kaiſerin gedenkt etwa 8 Tage in Paris zu verbleiben

Deutſches Reich
Berlin 19 Febr Der Kaiſer begab ſich geſtern abend

mit dem Prinzen Heinrich zum Offiziercorps des Kaiſer
FranzGardeGrenadier Regiments Nr 2 um einer Einladung
deſſelben zu einem Herrenabende zu entſprechen und verblieb dort
den Abend über Heute batte Se Maj eine Unterredung mit
dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Frhrn v Marſchall
in deſſen Wohnung und hörte dann im Schloſſe den Vortrag des
Kriegsminiſters General v Kaltenborn Stachau und darauf
den des Chefs des Militärkabinets General Adjutanten
v Hahnke Heute nachmittag findet bei den Majeſtäten ein
Mittagsmahl von einigen 30 Gedecken ſtatt zu welchem u a die

Zeit hier anweſenden Botſchafter und deren Gemahlinnen
owie die MilitärAttachés geladen ſind Ueber den Aufenthalt

der Kaiſerin Sein r in Paris iſt bereits vorſtehend
berichtet Die Frau Prinzeſſin Heinrich iſt infolge t
Erkältung immer noch genöthigt das Zimmer zu hüten weshalb
das prinzliche Paar die Rückreiſe nach Kiel noch auf etwa 8 bis
10 Tage verſchoben hat Der Großherzog von Heſſen
iſt heute früh aus Darmſtadt hier eingetroffen und hat im königl
Schloſſe Wohnung genommen

7 Berlin 19 Febr Pariſer Blätter behaupten ProfEdouard Detaille Sektionschef im Miniſterium des
beaux arts habe ſich nach hier begeben um ſich mit den
kaiſerlichen örden über die Beſchickung der geplanten
Kunſtausſtellung zu verſtändigen In der franzöſiſchen Bot
ſchaft wird dieſe Meldung als unzutreffend bezeichnet

eilte zunächſt auf die Gräfin Münſter zu und umarmte ſie

Die Kaiſerin welche tiefe
Jn drei Equipagen fuhr die

Die Polizei jagte das Ge

widmen der Kaiſerin
Friedrich achtungsvolle Artikel und ſehen in

der

Geſtern vormittag begab ſich die Kaiſerin Friedrich zu

Der Beendigung der zweiten Leſung des Einkommen
ſteuer geſetzes im Abgeordnetenhauſe wird man in
einigen Tagen entgegenſehen dürfen Alsdann wird die
Eiſenbahnvorlage auf die Tagesordnung geſetzt werden
und bei dieſer Gelegenheit dürfte wohl auch das Rund
ſchreiben des Miniſters v Berlepſch wegen der
Kohlengruben zur Sprache kommen Alsdann ſoll die
Gewerbeſteuer in zweiter Leſung zur Berathung geſtellt
werden worauf twa vier Tage gerechnet werden alsdann die
Erbſchaftsſteuer und vielleicht noch ein Theil des Etats
Die rechtzeitige Fertigſtellung des Etats iſt allerdings bei
dieſen Anordnungen eine Unmöglichkeit

Der Militäretat wird im Reichstage in der zweiten
Hälfte der nächſten Woche zur Verhandlung kommen Den

auptſtreitpunkt werden dabei die Unteroffiziersprämien
ilden

Nach dem Bericht der Budgetkommiſſion ſind am Ordinarium
des Militär Etats 7,931,703 M geſtrichen worden Der
Hauptpoſten dieſer Ziffer entfällt mit 3,879,500 M auf die
Unteroffizierprämien Wie man nun von offiziöſer Seite
hierzu bemerkt wird die Heeresleitung jedenfalls wie immer
das Schickſal der Vorlage ausfallen mag ihrerſeits es nicht
an Gelegenheit fehlen laſſen dem Reichstage den wunden
Punkt der Unteroffizierfrage von neuem vor Augen
zu führen

Von dem Schickſal des Entwurfes der Militär Straf
prozeßordnung welche durch eine Jmmediatkommiſſion
nach umfangreichen Berathungen feſtgeſtellt und von dem
Vorſitzenden dem früheren kommandirenden General des
9 Armeecorps General v Leszezinsky dem Kaiſer über
reicht worden hat man in neueſter Zeit nichts weiter gehört
Jetzt verlautet nach der M Z daß über einzelne Punkte
noch weitere Erhebungen angeordnet und Gutachten
eingefordert ſind Ob eine nochmalige Umarbeitung des Ent
wurfes erfolgen ſoll ſteht noch dahin Jedenfalls iſt nicht
daran zu denken daß der Bundesrath ſchon in nächſter Zeit
und der Reichstag noch während ſeiner jetzigen Tagung mit
der Angelegenheit befaßt werden würde

Aus Petersburg ſchreibt man uns Nirgends iſt man
über den Sturz des Grafen Walderſee mehr erfreut
als hier und an der Seine weil man darin hämiſch eine
empfindliche Schwächung der deutſchen Wehrkraft erblickt
Nowoja Wremja welche an die ſoldatiſche Ader Kaiſer Wil
helms nicht glauben will erblickt darin ſogar ein Friedens
ſhmptom erſten Ranges in dem Sinne daß Deutſchland
nunmehr nicht in der Lage ſei Krieg zu führen

Eine der Polit Korr aus Berlin zugehende Meldung ver
ſichert daß an den immer wieder von neuem auftauchenden
Gerüchten über bevorſtehende Perſonal Veränderungen
im preußiſchen Miniſterium oder anderweitigen Kom
binationen in und mit den Reichsämtern kein wahres
Wort ſei Des weiteren wird der Polit Korr gemeldet
daß Grund zur Annahme vorliege der ReichsAnzeiger
werde wenn es nothwendig erſcheinen ſollte falſchen An
gaben der Hamburger Nachrichten auch in Zukunft
mit Berichtigungen entgegen treten Jn maßgebenden
Kreiſen hege man die Hoffnung daß die Autorität der urkund
lich verbürgten Angaben der deutſchen und preußiſchen
Regierung doch größere Wirkung üben werde als die in den
Hamb Nachr enthaltenen Reminiszenzen

Gegen den Sanſibar Artikel des Reichsanzeigers ſchreiben
die Hamb Nachr

Die Thatſache Deutſchlands 1886 mit Großbritannien ge
troffenes Uebereinkommen habe die Souveränetät des Sultans
von Sanſibar anerkannt und die Reichsregierung habe hierzu
mit Erfolg die Zuſtimmung Frankreichs erſtrebt geſtatte keines
wegs die Schlußfolgerung der damalige Reichskanzler Fürſt
Bismarck habe die Preisgebung Sanſibars geplant Die
obenerwähnte Herſtellung der Unabhängigkeit des Sultans be
zweckte die engliſche Abſicht Afrika durch die Erwerbung eines
regelmäßigen Küſtenvorhangs in Beſitz zu nehmen unausführ
bar zu machen Mit dieſer Anerkennung des Sultans habe
derjenige Fortſchritt des deutſchen Einfluſſes auf Sanſibar
begonnen welcher 1890 gegenüber England den Eindruck des
deutſchen Uebergewichts hervorrief Letzteres würde bei ent
ſprechendem Abwarten auch die allgemeine politiſche Anerkennung
erlangt haben Deutſchlands Bedürfniß in Sanſibar beſchränkt
ſich auf die freie Konkurrenz in dem von England unabhängigen
Koloniallande welches die eigentlich potente Handelsſtadt des
Küſtenlandes einſchließt Die territoriale Verlegung einer
ſolchen blühenden Handelsſtadt ſei ein Unternehmen das bisher
wohl einem Strome der Verkehrsänderungen niemals aber
gouvernementalen Beſchlüſſen gelungen iſt

Die Hamb Nachrichten bringen in ihrer neueſten Nr
einen längeren Leitartikel Fürſt Bismarck und die
Preſſe, worin ſie konſtatiren daß die ultramontanen Blätter
am heftigſten gegen Bismarck eifern Jn den Drohungen mit
bevorſtehenden Ueberraſchungen letzten Warnungen Hinweiſungen
auf mögliche Strafanträge ſtimmten ſie mit den demokratiſ
Organen auffallend überein ſo daß man faſt einen gemeinſchaäft
lichen Urſprung dieſer Ergüſſe vermuthen möchte Alle möchten
ſie am liebſten die Jronie der Weltgeſchichte herbeiführen den
Begründer des Deutſchen Reiches wegen Hoch und Landesverraths
vor dem Reichsgerichte zu ſehen Was übrigens frühere Straf
anträge ſeitens des Fürſten Bismarck anbetreffe ſo ſeien dieſelben
nur dann geſtellt worden wenn ſtrafbare Preßäußerungen mit
Fraktionspolitik zuſammenhingen oder die Staatsanwaltſchaft den
Wunſch ausſprach eine gleichzeitig vorliegende Majeſtätsbeleidigung
durch Stellung eines Strafantrages ſeitens des mitbeleidigten
Reichskanzlers in der gerichtlichen Ahndung zu unterſtützen
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welchem Erſuchen alsdann ſtattgegeben werden mußte wenn nichtder Anſchein Se werden ſollte als wahre der Reichskanzler

nicht genügend das Anſehen der Krone Betreffs der Forderung
Bismarck ſolle aus ſeiner Preßanonymität heraustreten erinnern
die Nachrichten daran daß gerade die Gegner welche dies ver
langen ſich vorſichtig hinter Anonymität verbergen Jm übrigen
ſei Thatſache daß ſich Bismarck in durchaus ruhiger Gemüths
verfaſſung befinde wenn ihn auch bisweilen in ſchlafloſen Nächten
Sorge um die Zukunft des Gebäudes das er aufrichten half er
greifen mag Fürſt Bismarck verlange keine Dankbarkeit und er
warte auch keine aber er halte an ſeinen politiſchen Ueber
zeugungen feſt die er früher nicht zum Schaden des Deutſchen
Reiches vertreten habe Die Forderung es zieme Bismarck
vornehme Zurückhaltung zu bewahren, treffe nicht zu Wohl
könne ein Miniſter der zurücktrat weil er den Schwierigkeiten
feines Amtes ſich nicht gewachſen fühlte ſich bedenken ob er
ſeinen Nachfolger bei der Löſung jener Schwierigkeiten entgegen
reten dürfe hier ſei aber der Fall anders und es handelt ſich
iur darum ob der zurückgetretene Miniſter die Anſichten welche

reine Demiſſion herbeiführten noch weiter vertritt oder es für
würdiger hält ſie aufzugeben um das Wohlwollen ſeines davon
ahweichenden Nachfolgers zu gewinnen Auch die Behauptung
daß ſeine jetzige Stellungnahme nicht den Beifall der großen
Mehrheit des deutſchen Volkes habe laſſe Bismarck kalt Er
habe in ſeinem früheren Leben ſich hinreichend an Minoritäten
gewöhnt Eins freilich ſollte man nicht vergeſſen wie ſich auch
des Fürſten Bismarcks Anſichten über wirthſchaftliche Fragen im
Laufe der Jahre geändert haben möchten ſeine Anhänglichkeit an
das monarchiſche Prinzip habe ſeit 1847 nie einen Wandel er
fahren Er diene ſeinem Herrn auf beſondere Weiſe, könnten
ſeine Gegner mit Mephiſto ſagen aber ob nicht mit klügerer
Vorausſicht als ſie ſelber das könne nur die Zukunft lehren

W W Aus Hamburg ſchreibt uns ein gelegentlicher Mit
arbeiter Fürſt Bismarck befindet ſich in gehobenſter
Stimmung ungeachtet der Anfeindungen die er von allen Seiten
erfährt Selbſt der salto mortale der Köln Ztg welche ebenfalls
feige in das Lager ſeiner Feinde deſertirt hat ihm ſeinen un
verwüſtlichen Humor nicht rauben können Die tiefe Wahrheit
in dem Sprüchwort von den Nattern am Buſen hat er nun
mehr bis auf den Kelch auskoſten müſſen Aber es fehlt ihm
auch keineswegs an Beweiſen der Theilnahme und Treue aus
dem Lager ſeiner noch nach Millionen zählenden Anhänger
Gerade jetzt wo in ſeinen Beztehungen zu Berlin eine Art
Kriſis eingetreten zu ſein ſcheint gehen ihm mit jeder Poſt
ganze Körbe voll Briefe Depeſchen Blumen und anderer Zeichen
der Anhänglichkeit aus allen Gauen des Reiches zu Oft bringt
der Fürſt den ganzen Vormittag mit dem Leſen dieſer Korre
ſpondenzen zu Sehr ſtark ſind darin die deutſchen Kolonien im
Auslande beſonders aber die Deutſchen in Amerika vertreten
Nachmittags arbeitet er mit Chryſander eifrig an ſeinen Auf
zeichnungen Der Geſundheitszuſtand iſt im allgemeinen ein er
freulicher Hier ſei gleich geſagt daß der Fürſt ſehr wohl weiß
wie der Kaiſer über ihn denkt und daß er nimmermehr geſagt
haben kann derſelbe zürne ihm keineswegs Das hieße bekannte
Thatſachen geradezu auf den Kopf ſtellen Gerade in letzter Zeit
hat der Kaiſer ſich über ihn ſehr gereizt geäußert wie er es
auch geweſen iſt der auf Betreiben Caprivis am Sonntag den
Miniſterrath in Aktion tre ten ließ Trotz alledem aber hält man Ab
in Friedrichsruh einen Umſchlag nicht für ausgeſchlo ſſen

Der Hamb Korreſp meldet aus Friedrichsruh der
ehemalige italieniſche Miniſterpräſident Crispi werde dem
nächſt zum Beſuche Bismarcks erwartet

Der jetzt in Berlin verſammelte Deutſche Bauern
bund hatte den Grafen Moltke angerufen uns Bauern für
Familie und Scholle im deutſchen Recht eine Schutzwehr er
richten zu helfen Graf Moltke antwortete Herzlichen Dank
und glücklichen Erfolg unſeres gemeinfamen Strebens Graf
Moltke Bauer Der Bauernbund veröffentlicht
triumphirend dieſes Telegramm Die Jronie die darin liegt
daß Graf Moltke der nie Landwirth d h Bauer geweſen
iſt ſich als ſolcher präſentirt haben die Herren v Ploetz und

en nicht verſtanden

Wie bereits vor einiger Zeit erwähnt liegt eines der erſten
praktiſchen Ergebniſſe der Schulkommiſſion auf dem Gebiete
der Neuordnung der Einkommensverhältniſſe der
Lehrer an den höheren Unterrichtsanſtalten Jhre
Vorſchläge bilden zur Zeit den Gegenſtand ſorgfältiger Prüfung
und Erörterungen zwiſchen den betheiligten Staatsreſſorts
Es erſcheint den Berl Pol Nachr zufolge bei allem guten
Willen welcher von jeder Seite in der Sache an den Tag
Fs wird aber bereits jetzt als ausgeſchloſſen daß die

ngelegenheit noch in der laufenden Seſſion vie
d Faktoren beſchäftigen wird Dieinanzielle Seite der Sache fällt ſowohl für den Staat als
für die Gemeinden ſtark ins Gewicht Es handelt ſich dabei
um dauernde Mehrbelaſtungen bei denen das Verhältniß von
Mittel und Zweck ſowie die Beſchaffung der finanziellen Unter
lage der ſorgſamſten Erwägung bedarf Dazu kommt daß
die anderweite Regelung der Einkommensverhältniſſe der Lehrer
an den höheren Unterrichtsanſtalten ſich in den Rahmen der
a Gehaltsverhältniſſe der Staats und Kommunal

amtenſchaften einordnen muß Sie darf daher nicht für ſich
allein ſondern muß auch in Bezug auf die Rückwirkung auf
andere Klaſſen der Beamtenſchaft geprüft werden ſodaß es

d eine durchaus nicht einfache und leichte Aufgabe

Jm Kultusminiſterium trat am 17 d unter Vorſitz Hintzpeters
der Siebenerausſchuß der Schulreformkommiſſion
zu Berathungen zuſammen

Man ſchreibt uns Mehrere in näherer Beziehung zu Emin
Paſcha ſtehende deutſche Geographen hatten ſich vor kurzem
bei der Reichsregierung für denſelben verwendet mit beſonderer
Beziehung darauf daß auch der geographiſchen Wiſſenſchaft
an der Erhaltung des ausgezeichneten Mannes auf ſeinem
eigenſten Forſchungsfelde ſehr viel gelegen ſei Darauf iſt
unter dem 14 d die hocherfreuliche Antwort des Auswärtigen
Amtes erfolgt daß es auch bei der bevorſtehenden
Neuordnung der Verhältniſſe in Deutſch Oſt
afrika nicht in der Abſicht liegt auf die imIntereſſe der weiteren Erſchließung unſeres Ge
bietes werthvollen Dienſte De Emin Paſcha s Ver
zicht zu leiſten

Die Poſt nennt als künftigen Commandeur der oſt
ofrikaniſchen Schutztruppe den Chef v Zelewski

Aus London meldet man Der britiſche Konſul Sir Charles kei
Evan Smith verläßt ſeinen Poſten in Sanſibar und kehrt

nach England zurück Man ſieht in dieſer Thatſache ein Zeichen
der Entſchließung Salisburys der neuen Ordnung der Dinge in
DeutſchOſtafrika wohlwollend zu begegnen

Der Bundesrath hat geſtern den Entwurf eines Ver
trages mit Jtalien über die Befugniß der beiderſeitigen Konſuln
zur Vornahme von Ebeſchließungen den Ausſchüſſen für Handel
und Verkehr und für Juſtizweſen überwieſen den Vertrag mit
Dänemark über die Aufhebung des Abſchoſſes und Abfahrts
geldes zur Kenntniß genommen und dem Bericht betr den Ent
wurf eines Geſetzes über das Telegrapbenweſen des Deutſchen
Reiches zugeſtimmt

Seit einigen Jahren ſind einige deutſche Handels und Ge
werbekammern eifrigſt beſtrebt die Reichsregierung zu einer
Aenderung des geltenden Prozeßrechts in dem Sinne zu ver
anlaſſen daß ſeitens der Amtsgerichte in regelmäßigen Friſten
die Liſte der Perſonen veröffentlicht werde welche den
Offenbarungseid geleiſtet haben Das Reichsjnuſtizamt hat
dieſen Wünſchen eine beſondere Sympathie bislang nicht ent
gegengebracht trotzdem hat man aber die Bundesregierungen zu
einer Aeußerung über die Stellung veranlaßt welche ſie ihnen
gegenüber einnehmen Wie nun berichtet wird hat ſich die
Mehrheit der Bundesregierungen ablehnend verhalten und es
iſt deshalb wohl anzunehmen daß der bisherige Rechtszuſtand
eine Aenderung ſo bald nicht erfährt

Das amtliche Blatt der Sozialdemokratie
Vorwärts ſchreibt

Wir anerkennen nicht im geringſten die gegenwärtige
Sozialpolitik als ein Mittel zur Herbeiführung eines friedlichen
Ueberganges Ein Parlament das wie der deutſche Reichstag
fich tagelang abmüht die Sonntagsruhe eine der ſelbſt
verſtändlichſten Forderungen nach allen V der Kunſt zu
durchlöchern ein Parlament in dem ein elſſtündiger Normal
arbeitstag keine Majorität finden würde ein Parlament welches
das Koalitionsrecht meucheln will iſt die Vertretung einer
halsſtarrigen und kurzſichtigen Bourgeoiſie die unfähig iſt
einen friedlichen Uebergang in die ſozialiſtiſche Wirthſchafts
ordnung herbeizuführen Lernt die deutſche Bourgeoiſie nicht
bald und viel ſo wird ihr die Diktatur des Proletariats kaum
erſpart werden

Danach wäre die Beruhigungsformel vom friedlichen Herein
wachſen des ſozialiſtiſchen in den jetzigen Stagt aufgegeben

Petersburger Blätter erhalten aus Kaſan und Charkow
die Nachricht daß die dorthin zur Erlernung der ruſſiſchen
Sprache kommandirten deutſchen Offiziere die ihnen
ertheilte Vorſchrift zur gründlicheren Erlernung des Ruſſiſchen
in ruſſiſchen Familien Logis zu nehmen nicht befolgen können
da keine ruſſiſche Familie ſich entſchließe ſie aufzunehmen Das
nennt man ruſſiſche Gaſtfreundſchaft

Die Volksſchulgeſetz Kommiſſion des Ab
geordnetenhauſes nahm am Mittwoch abend die 88 136 bis
138 Dienſtwohnung betreffend unverändert an s 139 der Re
ierungsvorlage erlitt inſofern eine Veränderung als die Feſt
tellung der Miethsentſchädigung von der Bezirksregierung im

Einvernehmen mit dem Bezirksausſchuß und falls ein Ein
vernehmen beider Behörden nicht erreicht wird durch den Ober
präſidenten erfolgen ſoll S 140 erhielt nach dem Antrage des

g Dr Brüel folgende Faſſung Wo eine Dienſtwohnung
auf dem Schulgrundſtücke gegeben wird kann von den Schul
aufſichtsbehörden die Gewährung freier Feuerung für den Lehrer
verlangt werden Jn 8 141 wurde auf Antrag des Abg Frhrn
v Plettenberg konſ der erſte Abſatz wie folgt gefaßt Wo
auf dem Lande eine Dienſtwohnung gegeben wird iſt dauieben
ein Hausgarten zu gewähren Wo die örtlichen Verhältniſſe es
geſtatten ſoll für einen alleinſtehenden Lehrer eine Landnutzung
gewährt werden welche dem Wirthſchaftsbedürfniß einer Lehrer
familie entſpricht Die 88 142 146 Naturalbezüge Anrechnung
von anderweitigen Bezügen auf das Grundgehalt allgemeine Vor
ſchriften über das Dienſteinkommen bleiben unverändert Jn
s 147 wurde auf Antrag des Abg Zelle dfr der letzte Satz
folgendermaßen gefaßt Den vor dem Jnkrafttygten dieſes Ge
ſetzes angeſtellten Lehrern und Lehrerinnen verbleiben die ihnen
nach den Anſtellungsurkunden rechtlich zuſtehenden Anſprüche
ſoweit die Lehrer und Lehrerinnen ſich nicht freiwillig den neuen
Ordnungen unterwerſen

Die Wahlprüfungs Kommiſſion des Reichstags
hat geſtern die Wahl des Abg Poll 2 Bromberg ntl be
anſtandet und das Mandat des Abg Haſtedt 17 Hannover
ntl für giltig erklärt

Es iſt eine bekannte Thatſache daß ſich unter der Herrſchaft
der Viehzölle und des Vieheinfuhrverbots der Kon
ſum an Pferdefleiſch außerordentlich gehoben hat
Einen neuen Beweis dafür erbringt nach der Volksztg das
Schlachthaus zu Neuſtadt S Daſſelbe erſt ſeit dem I Juli
1886 in Betrieb erweiſt ſich bezüglich der Schlachtkammern für
Pferde als viel zu klein Bei der Anlage glaubte man nicht an
Vieheinfuhrverbote und infolgedeſſen auch nicht an ſo großen
Roßfleiſchkonſum Jm Jahre 1890 wurden dort 333 Pferde ge
ſchlachtet mehr als Ochſen und Stiere zuſammen Durch eine
Beſchwerde der ſich in der Ausübung ihres Gewerbes beſchränkt
fühlenden Roßſchlächter hat der oppelner Regierungspräſident
die ſtädtiſchen Behörden zu Neuſtadt angewieſen geeignete
Räume zur Abſchlachtung von Pferden zu ſchaffen Die Be
hörden ſehen ſich deshalb jetzt genöthigt entweder eine nene
4700 M beanſpruchende Pferdeſchlachthalle zu errichten oder
aber den Roßſchlächtern aus Ziegenhals welche das neuſtädter
Fenhthaus mitbenutzen dieſe Mitbenutzung fortan zu unter
agen

der

Wie man aus Marienwerder ſchreibt iſt von der an
eblichen Aufſtellung einer Kandidatur Hob recht für die Wahl
reiſe MarienwerderStuhm nichts bekannt Man gab ſich in den

deutſchen Kreiſen im Gegentheil der Hoffnung hin daß der bisherige Reichstagsabg Müller trotzdem er die Wiederannahme
des Mandats entſchieden abgelehnt hat ſich doch aus dem Grunde
zu kandidiren bewegen laſſen wird weil ſeine Aufſtellung allein
ſamaßen die Erhaltung des Mandats in deutſchen Händen
ichert

Sonneberg 19 Febr Bei der heute ſtattgehabten Reichs
tagserſatzwahl ſind ſo viel bisher bekannt geworden ab
egeben für Dr Witte dfr 779 Dr Blum nl 338 Reiß
aus Soz 1507 Stimmen

Witten 19 Febr Heute morgen hat die Belegſchaft vonTrappe die Arbeit abermals eingeſtellt angeblich
geßee Herabſetzung der Gedinge um 50 Pf für 1600 Scheffel

ohlen
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eſetzes fort mit S 105i wonach eſtimmungen über die
onntagsruhe auf Gaſt u re ten Muſikund Theateraufführungen u dal ſowie auf das Verkehrsgewerbe
ne Anwendung finden in dieſen Gewerben aber können die

Arbeiter zur Sonntagsarbeit nicht verpflichtet werden außer bei

t die zweite h Arbeiterſchutz fra
i

Arbeiten welche nach der Nakur des Gewerbebetriebes einen
Auſſchub oder eine Unterbrechung nicht

Ein gemeinſamer Antrag Dr Gutfleiſch Dr Hartmanngetbcha Möller Frhr v Stumm will ausſchließen daß
durch kaiſerliche Verordnung dieſe Gewerbe unter die allgemeinen
Beſtimmungen gebracht werden

Ein Antrag Auer will den Arbeitern in dieſen Gewerben
eine ununterbrochene Ruhezeit von 36 Stunden in der Woche
gewähren die in jeder vierten Woche auf einen Sonn oder Feſt
tag fallen muß ein Antrag Dr Gutfleiſch Hähnle den
Arbeitern im Verkehrsgewerbe an jedem dritten Sonntag 36
Stunden Ruhezeit

Außerdem beantragt die Kommiſſion eine Reſolution an
den Reichskanzler auf Förderung der Gewährung ausreichen
der Sonntagsruhe beim Eiſenbahndienſte insbeſondere
z ichtte Einſchränkung des Güterverkehrs an Sonn und

Feſttagen sAbe Klemm k iſt mit der Kommiſſionsfaſſung einverſtanden
da das Bedürfniß des Publikums nach Erholung und Vergnügen
eine Sonntagsarbeit in dieſen Gewerben nothwendig mache Jn
deſſen müßten nach Verabſchiedung des Geſetzes die Landes
regierungen durch reglementäre und geſetzliche Beſtimmungen für
eine größere Sonntagsheiligung ſorgen Für die Eiſenbahn
beamten müſſe auf jeden Fall möglichſt für eine Erholung am
Sonntag geſorgt werden Eine große Erleichterung in dieſer Be
gibung werde ſich ſchaffen laſſen durch Beſeitigung der üblichen
Montagsviehmärkte welche eine mißbräuchliche Ausdehnung der
Viehtransporte an Sonntagen zur Folge haben

Abg Stolle befürwortet den Antrag Aner Die Kellner
hätten daſſelbe Recht wie andere Arbeiter auf geſetzlichen Schutz
Jn Berlin würden die Kellner kontraktlich zum Sonntagsdienſt
verpflichtet obgleich ſie von ihren Arbeitgebern keine Bezahlung
erhielten ſondern darauf angewieſen ſeien durch Trinkgelder ſich
ihren Tagelohn zu verdienen Vielfach würden die Kellner als
Dienſtboten betrachtet Selbſt in der Reichstagswirthſchaft würden
die Kellner nicht einmal bezahlt obgieicht der Wirth ſämmtliche
Stühle uſw umſonſt erhielte

Geh Rath Wilhelmi giebt die ſchlimme Lage der Arbeiter
in dem Gaſtwirthsgewerbe und den in ähnlicher Lage ſich be
findlichen Perſonen zu bittet aber doch um Ablehnung der Anträge
Auer und Gnifleiſch Die Verhältniſſe ſeien ſo beſonderer Art

n daß ſie ſich im Rahmen dieſer Vorlage gar nicht
regeln ließen

Abg Dr Orte rer ſpricht ſich für die Kommiſſionsvor
ſchläge und gegen alle Anträge aus

Miniſter Frhr v Berlepſch giebt die Erklärung ab daß die
verbündeten Regierungen eine möglichſt baldige Regelung der
Arbeiterverhältniſſe in den beregten Kategorien ins Auge gefaßt
hätten und zwar würde das am beſten durch eine beſondere Vor
lage geſchehen

Abg Merbach Rp hält die durch die Reſolution ange
bahnte Einſchränkung des Güterverkehrs am Sonntage auch vom
Standpunkte des Unternehmerthums für unbedenklich und
wünſchenswerth

Abg Schmidt Elberfeld dfr konſtatirt daß die Vericht
erſtatter in den Kellnerverſammlungen ſozialdemotratiſche Führer
falſche wahrheitswidrige Berichte aus der Kommiſſion erſtattet
hätten die ſich in den Kellnerpetitionen wiedergefunden hätten
Redner begründet ſodann den freiſinnigen Antrag der zunächſt
im Verkehrsgewerbe den Arbeitern eine Sonntagserholung ge
währen wolle Es handle ſich da nur um das private Ver
kehrsgewerbe da das ſtaatliche Verkehrsgewerbe die Poſt und
Eiſenbahnen von den Beſtimmungen der Gewerbeordnung nicht
betroffen ſeien Es wäre aber wünſchenswerth daß bei der
allgemeinen Regelung auch das ſtaatliche Verkehrsgewerbe nicht
vergeſſen werde

Abg Bebel Soz erwidert dem Vorredner daß ein Jrrthum
über Kommiſſionsbeſchlüſſe ſehr leicht unterlaufen könne Er habe
eine Kellnerdeputation aber ſchon von ſelbſt auf den Jrrthum
in ihrer Petition aufmerkſam gemacht Bezüglich der Erklärung
des Miniſters befürchtet er daß es mit dem Spezialgeſetz etwas
ſehr lange dauern würde Für das Schankgewerbe müſſe aber
auch ein ausreichender Schutz der Arbeiter geſichert werden
namentlich auch für das weibliche Perſonal Hier wie im Ver
kehrsgewerbe ſei die Arbeitszeit eine übermäßige Da eine all
gemeine Beſſerung dieſer Verhältniſſe auf keinen Fall vor Ablauf
von Jahren eintreten werde könnte der ſozialdemokratiſche Antrag
auch trotz der Erklärung des Miniſters v Berlepſch nicht zurück
gezogen werden

Miniſter Frh v Berlepſch erwidert daß der Bundesrath
ſchon jetzt in der Lage ſei einer zu langen Arbeitszeit am Sonn
tage auch in dieſen Gewerben entgegenzutreten Es liege kein
Anlaß vor der Spezialgeſetzgebung vorzugreifen

Abg Möller ul iſt ebenfalls der Anſicht daß die Anträge
Auer und Gutfleiſch unnöthig ſeien

Abg Vollrath dfr hebt die überlange Arbeitszeit der
Pferdebahnbeamten ſowohl in Berlin wie in Breslau hervor Von
morgens 5 bis nachts 12 1 Uhr müßten die Angeſtellten in
Breslau im Dienſt aushalten und dürften nicht einmal einen
Augenblick im Wagen Platz nehmen Man könne auch ohne jede
Störung des Pferdebahnbetriebes durch einfache Einſtellung von
mehr Perſonal den Angeſtellten eine Sonntagsruhe verſchaffen
Die meiſten Pferdebahngeſellſchaften ſeien finanziell dazu ſehr
wohl im Stande die wenigen die ſchlecht daran wären ſeien ver
fehlte Spekulationen und müßten den Schaden tragen

Abg v Voll mar Soz bemängelt gleichfalls das unangebrachte
Sparſyſtem der Verkehrsgeſellſchaften dem das Haus durch An
nahme des Antrages Auer ein Ende machen möge Bei den
Eiſenbahnen beſonders in Sachſen hingen die Unfälle nicht zum
geringſten Theil von dieſer zu großen Sparſamkeit ab

Abg Biehl Ctr erwidert daß in Süddeutſchland die Ver
hältniſſe lange nicht ſo ſchlimm ſeien wie ſie die Abgg Bebel
und v Vollmar geſchildert hätten Die barbariſche Behandlung
der Berliner Omnibuskutſcher gebe er zu Jn München habe
der Magiſtrat durch Drohung der Konzeſſionsentziehung die
Pferdebahndirektion zur beſſern Behandlung ihrer Angeſtellten
veranlaßt Der Berliner Magiſtrat ſolle dieſem Beiſpiele folgen
und nicht erſt die geſetzliche Regelung abwarten

Abg Stolle beſtreitet dem Abg Schmidt gegenüber daß
ſozialdemokratiſche Führer den Kellnern wahrheitswidrige Angaben
über die Kommiſſionsverhandlungen gemacht hätten

Abg Schmidt Elberfeld konſtatirt zunächſt daß die Kellner
als er u betrachten ſeien Es ſei falſch daß die
Kellner vielfach als Dienſtboten behandelt würden Die Namen
der ſozialdemokratiſchen Führer die in der Verſammlung im
Centralhotel die falſchen Angaben gemacht hätten ſeien in dem
Organ der Sozialdemokraten Vorwärts zu finden welches auch
zuerſt dieſen ganz falſchen Bericht über die Kommiſſionsverhand
lung veröffentlicht und drei Monate lang die darauf gegründete
Bewegung geduldet hätte Redner tritt entſchieden der Legenden
bildung entgegen als ob der Arbeiterſchutz ein Verdienſt der
Sozialdemokraten ſei daß er ſeit 12 Jahren nicht vorwärts ge
kommen ſei ſei allein die Schuld des Fürſten Bismarck geweſen

Abg v Vollmer erwidert daß ohne die Sozialdemokraten
noch keine Sozialpolitik vorhanden wäre
Abg Schmidt Elberfeld perweiſt nochmals auf die Kaiſer

liche Botſchaft und die langjährigen Beſtrebungen aller Parteien
des Hauſes Der Reichshemmſchuh ſei ganz wo anders zu ſuchen

Damit ſchließt die Diskuſſion

Der h Dr Guttfleiſch Hartmannund Gen Ausſchluß einer kaiſerlichen Verordnung über Schank
und Verkehrsgewerbe wird gegen die Stimmen der Sozialdemo

ten angenommen ebenſo unter Ablehnung der Anträge
Auer und Dr Guttleiſch Hähnle 8 105 i der Kommiſſion
und einſtimmig die Reſolution ebenſo ohne Debatte 8 106
wonach Gewerbetreibende welchen die Ehrenrechte
aberkannt ſind mit der Anleitung von Arbeitern unter 18 Jahren
ſich nicht befaſſen dürfen
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ſteuervorlage bei g 31 Voreinſchätzungskommiſſion fort
Der Paragraph wird

Pages s deraſſung daß für jeden Voreinſchätzeinſchätzungskommiſſion zu bilden iſt

angenommen ebenſo die 88 32 und 33
d 8 34 enthält die Beſtimmun

er

ungsbezirk nur eine

Veranlagungskommiſſion

Vorſitz in der Veranlagungskommiſſion haben ſoll
Ein Antrag Enneccerus al will den Vorſitz des Land

raths beſeitigen
Ein Antrag Rickert dfr will außerdem auch dem Re
ierungskommiſſar nicht den Vorſitz zugeſtehen ſondern
r Kommiſſion die Wahl eines Vorſitzenden aus ihrer

Mitte übertragen als Staatskommiſſar ſoll ein ſteuertechniſcher
ill der

Antrag auch die Beſtimmung ſtreichen daß die Mitglieder
Beamter der Kommiſſion beigeordnet werden Zugleich will

der Kommiſſion zum Theil von der Regierung ernannt
werden können

Ein Antrag Frh v Los Ctr u Gen will der Regierung
gleichfalls das Ernennungsrecht von Mitgliedern der Kom

en entziehen ſonſt aber den Paragraphen unverändert
ſen
Abg Dr Enneccerus natl erklärt daß ſein Antrag darauf

abziele den Vorſitz lediglich einem ſteuertechniſchen Beamten zu f
übertragen Die Geſchäfte des Landraths ſeien jetzt ſchon ſehr
umfangreich und das Jntereſſe einer ſchnellen Durchführung der
Steuerangelegenheit erheiſche darum daß der Landrath den Vor
ſitz nicht übernehme Dazu komme die politiſche Stellung des
Landraths Es würde Mißſtimmung eintreten und Furcht vor
Parteilichkeit des Landraths namentlich wenn derſelbe ſich um
ein Mandat für das Abgeordnetenhaus bewerbe Der Landrath
ſolle im Kreiſe eine Vertrauensſtellung inne haben und dieſe
werde dadurch untergraben Der Antrag Rickert trage dem
Staatsintereſſe keine Rechnung die Stellung des Staatskommiſſars
werde nach ſeinem Antrage eine verfehlte ſein

Geh Rath Senfft v Pilſach Gerade die Stellung des
Landraths berechtigt ihn zum Vorſitz in der Steuerkommiſſion
Er iſt nicht bloß mit den Grundſätzen der allgemeinen Staats
verwaltung vertraut ſondern kennt auch die Verhältniſſe von
Land und Leuten ſeines Kreiſes genau Bis jetzt iſt der Land
rath trotz ſeiner politiſchen Stellung noch immer der Vertrauens
mann ſeines Kreiſes auch ſeiner politiſchen Gegner Jm Gegen
theil würde das Anſehen des Landraths leiden wenn man ihm
eine Stellung nimmt die er bis jetzt hat Deswegen bitte ich
den Regierungsvorſchlag anzunehmen

Abg Frhr v Zedlitz freik erklärt ſich entſchieden gegen den
Antrag Rickert welcher für eine Sicherung der Rechte der Steuer
pflichtigen keine Gewähr leiſte Gerade im Jntereſſe einer ge
rechten Veranlagung und der Berückſichtigung der Staatsintereſſen
iſt der Antrag Rickert abzulehnen ebenſo der Antrag Los Der
Antrag Enneccerus iſt überflüſſig da die Regierung die Voll
macht hat zwiſchen dem Landrath und dem Steuerfiskal zu
wählen Es wird unzweifelhaft dazu kommen wenn bereits
genügend erfahrene Beamte nach einer Reihe von Jahren vor
handen ſein werden daß dieſe in der Regel den Vorſitz führen
wird Denn auf die Dauer wird allerdings der Landrath bei
dem großen Umfang der Geſchäfte und namentlich in Kreiſen
in welchen die Gewerbeſteuer einen großen Umfang hat die
Thätigkeit in der Steuerkommiſſion nicht genügend ausüben
können Aber für die Uebergangszeit werden wir den Landrath
nicht entbehren können

Abg Lotichius lib Findet die Zuſammenſetzung der Ver
anlagungskommiſſion in der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen
Form ſtatt ſo werden ſich mit Nothwendigkeit Gegenſätze bildenRach dieſer Richtung bedeutet der Kommiſſionsantrag einen Rück

ſchritt gegen das ſeitherige Ergehniß Die größte Unzuträglich
keit wird ſich aber durch den Landrath als Vorſitzenden ergeben
ich theile in dieſer Beziehung durchaus die Bedenken des Abg
Enneccerus Jn erſter Reihe bitte ich Sie daher entſprechend
dem Antrage Enneccerus vom Landrath als Vorſitzenden Abſtand
zu nehmen in zweiter Reihe aber der Verbeſſerung des Antrages
Frhr v Los zuzuſtimmen

Abg Graf Limburg Stirum konſ Jch ſtehe auf dem
Standpunkte der Kommiſſionsbeſchlüſſe Auch ich glaube mit dem
Abg v Zedlitz daß der Landrath ſchließlich vom ſteuertechniſchen F
Beamten im Vorſitz verdrängt werden wird aber für die Ueber
gangszeit verlangt es die Vertrauensſtellung des Landraths ihm
den Vorſitz in der Kommiſſion zu laſſen Keinesfalls kann ich
dem Antrage Rickert zuſtimmen der den jetzigen Zuſtand nur
noch verſchlimmern wird Die Beſchlüſſe der Kommnſſion ſichern
eine genaue Durchführung der Deklaration Wenn aber dieſe
genaue Durchführung wie dies durch die vorliegenden Anträge
grrht verhindert wird ſo wollen wir lieber gar keine

eklaration

Abg Dr Krauſe natl Jch bitte den Antrag Enneccerus
anzunehmen Die Vertrauensſtellung des Landraths hat jetzt
ſchon zu einem gewiſſen Mißtrauen geführt indem die communis
opinio dahin geht daß bei der Einſchätzung perſönliche Rückſichten
maßgebend ſind Allerdings theile ich nicht den Glauben daß
mit der er des Vorſitzenden ein odinm verbunden iſt in
Sachſen iſt die Stellung des Steuerdirektors faſt ein beneficium
denn er wird zu allen möglichen Diners und Soupers eingeladen
Dagegen glaube ich daß der Landrath nicht die ſteuertechniſche
Kraft iſt welche zu einer ſolchen Stellung nöthig iſt dieſe er
fordert die ganze Kraft eines Mannes und kann nicht als Neben
thätigkeit wahrgenommen werden Der Einwand daß ein Man
gel an ſolchen Beamten vorhanden iſt iſt hinfällig man denke
nur an die große Anzahl wenig beſchäftigter Regierungsaſſeſſoren
Es r ſich hier nicht um ein Selbſtverwaltungs ſondern um
ein Staatsintereſſe und dieſem dient der Antrag Enneccerus mehr
als der Kommiſſionsbeſchluß Die Ausführungen des Frh v Zed
litz welcher ſelbſt meinte daß der Landrath von der Stellung
des Vorſißenden ſchließlich zurückgedrängt werden würde ſprechen

rade für den Antrag Enneccerus und ebenſo die Rede des
rafen Limburg
Abg Frh v Huene Ctr Der Kommiſſionsbeſchluß bedeutet
genüber der Regierungsvorlage einen Fortſchritt im Sinne der

nigen welche vorzugsweiſe gewählte Mitglieder haben wollen
s müſſen aber auch ernannte Mitglieder ſein im Jntereſſe der

Unparteilichkeit Ueber die Frage ob der Landrath den Vorſih
ihren ſoll kann man zweifelhaft ſein P meiner Partei ſind
ie Meinungen getheilt Jn den neuen Provinzen wird mehr

Neigung für den Steuerfiskal in den alten Provinzen für den
andrath ſein und um allen Wünſchen Rechnung zu tragen iſt

es am beſten den S entvef luß anzunehmen Der Meinung des Frh v Zedlitz bin ich aber nicht daß es wünſchens

Sterz vertagt das Haus die weitere Berathung auf Frei

tzow ſtellt in Ausſicht am Sonnabend keine
wenn die Berathung morgen bis 8 114 kommen

unter Ablehnung eines konſervativen
die Beſchränkung der Kommiſſions

Vor
aufheben will unverändert

gen über die Zuſammenſetzung
Die Kommiſſionsfaſſung

ſieht gleich dem Entwurf vor daß der Landrath oder ein
von der Regierung zu ernennender Kommiſſar den

werth ſei daß der Landrath ſchließlich ganz zurücktrete Mir
ſcheint dieſer Beamte zu der Stellung eines Vorſitzenden noch
immer am Heeianetſten s

Abg v Los Ctr Jch bitte Sie meinen Antrag anzunehmen
Der jetzige Zuſtand iſt zwar unhaltbar aber das liegt nicht an
den Perſonen ſondern an dem Geſetze welches eine richtige Ein
ſchätzung unmöglich macht Fiskaliſche Jntereſſen können gegen
meinen Antrag nicht geltend gemacht werden dieſe ſind ſchon durch
die bisherigen Beſtimmungen durch die ſcharfen Beſtimmungen
über Deklaration genügend gewahrt Daher iſt nicht noch das
Ernennungsrecht nöthig Die Hauptſache iſt daß Kommiſſions
mitglieder da ſind die die Verhältniſſe kennen Der Antrag Rickert
geht weit hinaus über meinen Antrag Jch glaube nicht daß es
viele Kommiſſionsmitglieder geben wird die im Stande ſind das
ſchwierige Amt eines Vorſitzenden zu übernehmen Das kann
nur ein Staatsbeamter

Finanzminiſter Dr Miquél Es iſt ein Jrrthum zu glauben
daß es bisher nicht möglich geweſen iſt richtig einzuſchätzen Es
wurde bisher oft bewußt unrichtig eingeſchätzt weil man einen
Vergleich anſtellte mit anderen Bezirken und ſich ſagte wenn dort
niedriger eingeſchätzt wird warum ſollen wir uns höher ein
ſchätzen Wenn die Kommiſſion nur aus gewählten Mitgliedern
beſteht dann kommt die Staatsregierung zu kurz Bisher wurde
mancher nicht in die Kommiſſion gewählt weil man ſagte der
Mann ſchätzt zu hoch ein Nun ſoll die Staatsregierung das Recht
haben ſolche Männer die oft die Verhältniſſe am genaueſten
kennen und am gewiſſenhafteſten ſind zu ernennen Die Steuer
pflichtigen kommen dabei nicht zu kurz denn zwei Drittel der
Mitglieder werden ja gewählt Jch bitte alſo die Kommiſſions
beſchlüſſe anzunehmen

Abg v Benda natl Die Anſicht über den Vorſitz in der
Steuerkommiſſion iſt ſelbſt unter den Landräthen eme getheilte
Der Kommiſſionsbeſchluß trägt beiden Anſichten Rechnung indem
er ins Belieben der Regierung ſtellt ob ſie einen ſteuertechniſchen
Beamten oder den Landrath zu dem Amte nehmen will Einen
großen Unterſchied zwiſchen dem Antrag Enneccerus und dem
der Kommiſſion kann ich nicht erkennen Jch meinestheils
entſcheide mich für die Kommiſſionsbeſchlüſſe obgleich der über
wiegende Theil meiner politiſchen Freunde anders denkt

Jnzwiſchen iſt ein Antrag Dasbach Etr eingegangen welcher
ür den Fall der Ablehnung der Anträge Enneccerns und Los

die Wählbarkeit von Perſonen welche ein beſoldetes dem Land
rath unterſtelltes Amt bekleiden ausſchließt

Abg Rickert dfr Die Bedenken gegen den Landrath ſind
durch die Steuerdeklaration nicht vermmdertkt ſondern verſchärft
worden Früher waren wir doch einig im Hauſe darin daß die

Steuereinſchätzung nicht in der Hand eines politiſchen Beamten
ſein dürfe ſondern einem ſteuertechniſchen Beamten übertragen
werden muß der unmittelbar unter dem Finanzminiſter ſteht Jn

meinem Antrage ſoll nun dieſer Steuerkommiſſar wenn er auch
nicht den Vorſitz haben ſoll keineswegs bei Seite geſchoben
werden er ſoll ſelbſtverſtändlich auch Stimmrecht haben ja er
ſoll die Seele der Einſchätzung ſein die Befugniß der Berufung
haben ex ſoll das ganze Dezernat die ganze Bearbeitung und
Machtvollkommenheit haben die jetzt dem Vorſitzenden zuſteht
Daß ſich in der Selbſtverwaltung keine Perſönlichkeiten für die
Uebernahme des Amtes des Vorſitzenden finden werden iſt ein
Jrrthum ſehr viele werden dazu bereit ſein wenn man ihnen
nicht die Dezernate aufhalſt ebenſo gut wie es nicht an Perſonen
fehlt die ſich zu Kreisdiputirten wählen laſſen

Wenn ich gegen den Landrath als Vorſitzender bin ſo leitet
mich keine Abneigung gegen die Perſon gegen den Beamten an
ſich Es giebt ja auch liberale Landräthe Freilich iſt der Libe
ralismus zu dieſem Verwaltungsamt in den Landkreiſen nicht be
fähigt weil er die Zumuthungen nicht erfüllen kann welche das
alte Regime an ihn geſtellt hat Sind Sie wirklich der Mei
nung daß in den Händen des Landraths das fiskaliſche Jntereſſe
am beſten gewahrt iſt Jn der Kreuzzeitung findet ſich ein
Eingeſandt aus der Provinz welches ſich gegen den Steuerrath
ausſpricht zugunſten des Landraths gerade umgekehrt deshalb
weil es in jenem das Prinzip der einſeitigen Fiskalität ſah Wir
wollen das fiskaliſche Jntereſſe gewahrt wiſſen und darum ver
langen wir einen ſteuertechniſchen unmittelbar unter dem Finanz
miniſter ſtehenden Beamten Jch möchte bei dieſer Gelegenheit
aber einer Auffaſſung entgegentreten die aus der Rede des Herrn
Abg Krauſe herausklang daß die Einladung des Vorſitzenden
der Steuerkommiſſion zu Diners wie ſie in Sachſen ſo häufig
vorgekommen ein beſonderes Benefizium ſei als ob alſo dieſe
Einladungen eine Art Beſtechung darſtellten Davon kann nicht
die Rede ſein ebeuſo wenig wie die Miniſter uns mit ihren Ein
ladungen zu Diners zu beſtechen denken werden Heiterkeit

Die Begründung daß der Landrath zur Erhaltung ſeiner Au
torität das Amt des Vorſitzenden nöthig hat iſt nach keiner Rich
tung beweiskräftig Um die Autorität eines Amtes aufrecht zu
erhalten iſt doch vor allem erforderlich daß man Zeit Kraft
und Kenntniß zur Ausübung dieſes Amtes hat Der Landrath
in ſeiner jetzigen Stellung aber in der fortdauernden Vermehrung
der ihm zuwachſenden Arbeiten iſt abſolut außer Stande die Ge
ſchäfte ſo zu verwalten wie es nothwendig iſt Die Regierung
ſelbſt hat ja eine Zeit lang dieſe Anſicht getheilt und möglicher
weiſe ſteht ſie noch heute im Prinzip auf demſelben Standpunkte

ür dieſen Fall hoffe ich daß der Finanzminiſter mit dieſem
oder in der Hand ſchließlich doch ſeinen Willen durchſetzen wird

Wie iſt es denn jetzt mit den Geſchäften des Landraths Heute
beſorgt die Geſchäfte des Kreiſes doch der Kreisſekretär und nicht
der Landrath Unruhe rechts Herr v Zedlitz hat ja ſelbſt in
der Kommiſſion das zugegeben

Die politiſche Seite haben nicht wir hineingebracht ſondern
dieſelbe iſt gerade von dem Regierungsvertreter in den Vorder
grund geſchoben worden durch die Ausführung daß die Macht
vollkommenheit des Landraths nicht vermindert werden dürfe
Das iſt es ja gerade daß der Landrath die Macht bei der
Steuereinſchätzung nicht aus der Hand geben will Gerade aber
um das Anſehen des Landrathes zu erhalten ſollte man ihm
nicht ein Amt übertragen dem er nicht gewachſen iſt ſondern
ihn von demſelben entbinden Auch die Landräthe ſelbſt werden
mit der Zeit zu der Ueberzeugung kommen daß ihre Autorität
durch das ihuen zugedachte Amt nicht aufrecht erhalten ſondern
geſchädigt wird und wir handeln im Jntereſſe des Landraths
ſelhſt wenn wir ſagen fort mit dem Landrath als Vorſitzenden
der Veranlagungskommiſſion Zuſtimmung links

Abg v Eynern natl Der Antrag Dasbach iſt zu allgemein
gefaßt obwohl er einen richtigen Gedanken zum Ausdruck bringt
Dagegen geht der Antrag Los von einer völlig unrichtigen Vor
ausſetzung aus nämlich daß nur gewählte Mitglieder die nöthige
Erfahrung beſitzen Die Regierung wird doch wahrſcheinlich nur
ſolche Perſonen ernennen die die nöthige Erfahrung beſitzen
Wir haben gar keine Garantie dafür daß bei einer gewählten
Vertretung politiſche Rückſichten nicht maßgebend ſein werden
Schon jetzt ſind bei der Wahl der Einſchätzungsbehörden politiſche
Rückſichten vielfach maßgebend Auch mit dem Antrag Enneccerus
kann ich mich nicht einverſtanden erklären da der Landrath für
die Uebergangszeit unentbehrlich iſt Deswegen halte auch ich
die Kommiſſionsbeſchlüſſe für das Beſte

Abg Dr Windthorſt Ctr Wenn wir die Deklaration
wirklich durchführen wollen ſo müſſen wir auch die wirkſamſten
Mittel anwenden Aber weiter zu gehen als die Regierung
dazu haben wir gar keinen Grund Der Antrag Los iſt aus
dieſem Grunde ein zutreffender er bildet eine Stärkung der
Selbſtverwaltung Mißbräuche können ebenſo gut bei ernannten
wie bei gewählten Mitgliedern vorkommen Bis jetzt hat noch
niemand geſagt aus welchen Kreiſen die zu ernennenden Mitglieder
genommen werden ſollen Herrn v Zedlitz der ſo ſehr für das Er

nennt t der Reglerung eingetreten iſt möchte ich varſStagenken alter ommiſſionen zu ernennen Heiterkeit
as den Vorſitz betrifft ſo iſt bisher die Stellun des Landraths nicht Zaergens geſchildert worden Das Landrathsamt iſt das

bedeutſamſte in der ganzen Verwaltung Leider hat es jetzt nicht mehr
die Bedeutung beſonders in den Provinzen wo ſo viel junge
Leute zu dieſem Amte berufen werden Ein Landrath muß mit
der Abſicht in ſein Amt gehen ſich mit ſeinem Kreiſe zu ver
ehelichen und ſich nicht mehr zu trennen Die Verkrauensſtellung
des Landraths darf aber nicht erſchüttert werden durch Arbeiten
welche einen politiſchen Charakter haben Denn wie kann man
Vertrauen zu einem Landrath haben der den Antrag von Seiten
der Regierung hat bei Wahlen nach beſtimmter Richtung zu
wirken daß er in der Einſchätzung richtig verfahren wird
gebe zu daß der Landrath ſeine Stellung dazu nicht wird miß
brauchen wollen um ſich an einem politiſchen Gegner zu rächen
aber ſie ſind eben alle Menſchen Deswegen halte ich es für
nothwendig daß der Vorſitz in der Steuerkommiſſion einem be
ſonderen Kommiſſar übertragen wird Jſt ein geeigneter Vor
ſitzender da ſo iſt auch kein Bedenken gegen lediglich gewählte
Kommiſſionsmitglieder Jch werde alſo für den Antrag Los und
Enneccerus ſtimmen behalte mir aber vor ſpäter einen beſonderen

Antrag einzubringen eFinanzminiſter Dr Miquel Nach der Vorlage iſt die Staats
regierung nicht gebunden die Ernennung auf Perſonen zu be
ſchränken welche in dem betreffenden Kreiſe anſäſſig ſind Die
Regel aber wird ſein daß man in dem betreffenden Kreiſe an
geſeſſene Bürger ernennt Es wird auch nur ein Ausnahmefall
ein daß ein Mitglied in zwei Veranlagungsbezirken von der

Regierung delegirt wird Der Antrag Dasbach iſt nicht nöthig
Man kann der Kreisvertretung das Vertrauen ſchenken daß ſie
unabhängige Männer wählen wird Er könnte aber anderſeits
zur Folge haben daß Männer nicht gewählt würden gegen die
der Antragſteller ſelbſt nichts hat Solche Perſonen ſind z B
in einigen Gemeinden die beſoldeten Gemeindevorſteher Der
Antrag Enneccerus verkennt die Bedeutung der betreffenden Ve
ſtimmüng ganz und gar Ebenſo wenig wie eine Beſtimmung
undurchfuüührbar wäre daß nur Landräthe den Vorſitz führen
ebenſowenig bin ich damit einverſtanden daß der Landrath über
haupt nicht zugelaſſen werden ſoll Aſſeſſoren können wir nicht
dazu nehmen dieſelben bilden gewiſſermaßen ein fliegendes
Korps wechſeln ihren Wohnſitz zu oft und werden daher nicht
die ihrer Stellung entſprechende Autorität beſitzen Daß ein
Landrath bei der Einſchätzung nach politiſchen Rückſichten ein
ſchätzt glaube ich nicht Sollte aber der Nachweis für eine ſolche
politiſche Rückſichtnahme geführt werden ſo wird die jetzige Staats
regierung und ich perſönlich vor allen einen ſolchen Beamten un
bedingt ſeines Amtes entſetzen Beifall

Abg Frh v Hammerſtein konſ Jch weiß nicht wie viel
Miniſterdiners Herr Rickert in einem Winter mitmacht Aber
kein Abgeordneter macht ſo häufig und mit ſolcher Jntenſität ſeine
Reverenzen gegen den Miniſtertiſch wie Herr Rickert Heiterkeit
rechts Die Bezugnahme auf das Eingeſandt der Kreuzzeitung
bildet eine Verwechſelung der Gründe unſerer Haltung Wir
laſſen uns weder von ſteuerfiskaliſchen noch von egoiſtiſchen Rück
ſichten leiten ſondern nur von dem Grundſatz der Gerechtigkeit
Die Uebertragung des Vorſitzes an den Landrath wird auch nicht
geeignet ſein die politiſche Stellung dieſes Beamten herabzudrücken
Die Frage der Ueberlaſſung kommt hier nicht in Betracht denn
wenn ein Landrath ſchon mit Arbeiten überhäuft iſt ſo wird die
Regierung eben einen beſonderen Steuerrath ernennen

Abg Dasbach Ctr befürwortet kurz ſeinen Antrag
Abg v Meyer Arnswalde wildkonſ der Landrath muß

die Steuerverhältniſſe ſeines ganzen Kreiſes auswendig wiſſen
wenn er überhaupt verwalten will Er iſt daher techniſch durch
das vorgebildet Die Steuerbeamten verſtehen die Sache keines
wegs beſſer als der Landrath Sie kommen oft mit wunderbaren
Anſchauungen in den Kreis Ein ſolchex Steuerbeamter hat z B
nach der Grundſteuer den Effektivertrag berechnen wollen während
jedermann doch weiß daß das nicht daſſelbe iſt Das fiskaliſche
Intereſſe iſt bereits durch die Ernennung eines Theils der Mit
glieder genügend gewahrt Jch habe viel eher die Befürchtung
das äbhängige Leute ernannt werden z B der Kataſterkontrolleur
und der Oberkontrolleur

Abg v Eynern beantragt eine Aenderung der Kommiſſions
faſſung dahin daß die Ernennung von Mitgliedern der Ein
ſchätzungskommiſſion aus anderen als dem Veranlagungsbezirke
ausgeſchloſſen wird

Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Abg Rickert perſönlich Herr v Hammerſtein hat ſich er

laubt einige Witze über meine Perſon zu reißen Ueber die
Natur derſelben überlaſſe ich das Urtheil dem hohen Hauſe
Meine perſönliche Stellung gegenüber dem Miniſter geht ihn
nichts an Die Beruhigung kann ich ihm aber geben Jch habe
im Verkehr mit den Miniſtern niemals einen perſönlichen Vor
theil errungen oder Carrière machen wollen wie das von anderen
Seiten geſchieht

Darauf wird der Antrag Rickert gegen die Stimmen der
Freiſinnigen und Polen abgelehnt ebenſo der Antrag Los
gegen die Stimmen des größeren Theils des Centrums der
Freiſinnigen und Polen der Antrag Enneccerus gegen die
Stimmen der Nationalliberalen mit wenigen Ausnahmen der
Freiſinnigen und eines großen Theiles des Centrums Auch alle
übrigen Anträge werden abgelehnt und 8 34 wird in der
Faſſung der Kommiſſion angenommen

s 35 Veranlagungsverfahren wird unter Ablehnung eines An
trages Enneccerus welcher die faknltative Vorladung des Steuer
pflichtigen auf Antrag zur Feſtſtellung der Einkommensverhältniſſe
in obligatoriſche verwandeln will unverändert angenommen
ebenſo die 88 36 37

Zu S 38 Beanſtandung von Deklarationen beantragt
Abg Dr Brüel den Paragraphen dahin zu modifiziren daß

nicht einfach bei Zweifeln an der Richtigkeit der Deklaration die
Kommiſſion ohne Rückſicht auf die Angaben des Steuerpflichtigen
einſchätzen darf ſondern nur ſoweit ſie ſich von der Un
richtigkeit der Angaben des Steuerpflichtigen über
zeugt hat dagegen ſoweit ſie dieſe Ueberzeugung nicht gewonnen
hat das Einkommen nach den Angaben des Steuerpflichtigen zu
bemeſſen hat

Ein Antrag Kloſe Metzner Ctr will eine über die De
klaration hinausgehende Vercnlagung nur dann zulaſſen wenn dem
Deklaranten ein höheres ſteuerpflichtiges Einkommen
nachgewieſen iſt

Abg Metzner Ctr beleuchtet die Willkür welche darin
liegt daß der Kommiſſion das Recht zuſtehen ſoll auf eine vage
Vermuthung hin eine höhere Einſchätzung vorzunehmen wenn auch
alle Nachforſchungen nicht die Unrichtigkeit der Angaben des Eenſiten
ergeben Wenn die Kommiſſion an der Ehrlichkeit des Eenſiten
zweifelte müſſe ſie dieſen doch eine etwaige falſche Deklaration

auch nachweiſen eAbg Peters utl erwidert daß nicht die Kommiſſion
ſondern der Cenſit die Verpflichtung habe das Material zur Be
urtheilung ſeines Einkommens beizubringen Die r
werde nirgends höher einſchätzen wenn ſie nicht dazu begründete
Veranlaſſung habeAbg Dr Hruet Ctr Wenn man einmal eine Deklaration
verlangt ſo darf ſie nicht blos Ausgangspunkt der Veranlagung
werden und im übrigen in dem ganzen Material verſchwinden
ſondern ſie ſoll ihre Geltung haben bis zum Schluſſe Das iſt
der Grundgedanke meines Antrages Jch will aber keinen
formellen Beweis ſondern verlange nur die poſitive Ueberzeugung
der Kommiſſion von der Unrichtigkeit der Angaben in derſelben

Fortſetzung in der 1 Beilage

Minsegnung
empfehle ich mein anerkannt grösstes Lager in schwarzen und farbigen rein

wollenen Kleiderstoffen Confirmandinnen Jackets und Vmhängen
zu aussergewöhnüch bigen Preisen

Lewiüinm
4 Markt 4
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J Aparte Fenhelten in Gold Passementrien Ph Liebenthal G0

l Kleiderbegätzen Untere Leipzigerstrasse 103

Gebrüder Sauer
99 Leipzigerstrasse 99 Parterre und L Etage

Etablissement feinster Herren Moden nach Maass
beehren stch den

Dingang sämmtlicher Neuheiten für Prühjahr und Sommer
ganz ergebenst anzuzeigen 8

ch hhTTTTTTDHandelslehranstalt Billieste Vorthegilhafteete Betriebskrafte
R Gollasch Halle a Auhalterſtraße II Batterie Vorzüge ampfm asohinene von Ende März an Ecke Blücher und Niemeyerſtraßze à mit Meyerseher und verbesserter Ridersteuerungp dere S dicht am Köniovlatz Dampferzeuger Batterie Dampferzeuger bis 60 PferdestaärrenAltbewährtes Jnſtitut zur ſchnellen und ſicheren Erlangung einer gediegenen R P 41379 el Bedarf naehträglien lejont zu Zwillings und Verbund Iaschinen

Fachbildung 42 und Monats Curſe Curſe in einzelnen Fächern Vor

r S J 4 S J S d

e S S

geringstem Raumbedarf
Dampfraum und Wasserraum belie

big für bes Zwecke herzustellen
Kein Lecken der Rohrsitze
Leichte Zugänglichk zu allen Theilen
Keine schwierige Reparatur

I Rauchfreie Feuerung auf Treppen und
Planrost bei geringstem Brennstoft

Keine Transportschwierigkeiten

3 bis 500 Im Heizfläche Aufstellbar in bewohnten Räumen bei
a e 0Zur gefälligen Beachtung

Um nicht irrtümlicher Weise als approbierter medizinischer Arzt sondern
als practizierender d h ausübender

Vertreter der arzneilosen giftfreien Heilweiso
angesehen zu werden erkläre ich folgendes

Ich bin in den Grundzügen der Anatomie und Physiologie Wissen vom Bau
des menschl Körpers und l r nen seiner Organe sowie in den
Fertigkeiten chirurgischer Hilfsleistungen unter ärztlicher Anleitung vorge 5bildet und durch eine vom Königl sächs Landes Medicinal Kollegium zu Dresden Simplexmotoren
beauftragte Prüfungs Kommission examiniert d h geprüft Ich bin später D P 11990 und 31373
in den Grundzügen der Pathologie Krankheitslehre sowie in allen praktischen e
Anwendungsformen der Naturbeilkunde bei Ilerrn Sanitätsrat Dr Meyner Wasser Luft und Compressions p um en stehend und legend
Besitzer der rühmlichst bekannten Naturbeilanstalt Albertsbad in Chemnitz Transmissionen nach Seers System Rohguss Lieferuvgen,
privatim ausgebildet und genoss dessen geschätztes Vertrauen und Wohlwollen eI Assistent d h Beistand in genannte Anstalt berufen zu werden wo Motorenfabrik Merseburg Goepel Scheinhütte Merseburg A S
selbst ich noch längere Zeit thätig war Ich wünsche also nochmals nur r
als Vertreter der arzneilosen Heilweise angesehen zu werden S rGurkücdto ichexaminierter d h geprüfter Vertreter der

bildungs Curſe für die Schulen verlaſſende junge Leute Proſpecte franco Ohne Concurrenz m Vergrössern

e S

Ich habe mich in Zöre e
big als RechtsanwaltGerichtl ich er Ve rk auf niedergelassen

arzneilosen Heilweise J vorie auf 33917 Br 94 Pfg Lebeſhehte Wenn behched e R n mer
r h I Gteinsechloss Damen Confection ſeidenen wollenen u baum ren e tsan galt

Lehrauſtalt f landwirthſch Buchführung wollenen Rleiderſtoffen Veſatzſtoffen ekc Leipigerstraee Sr 82
beabſichtige ich im Ganzen zu verkaufen und ſind ſchriftliche Offerten 29 Halle Charlottenstr 5

t

4 ar 9

r bis 26 d Mts in meinem Comptoir Karlſtrafze Ia niederzule en Sdes landorthfenaftl Dem Vereins J woſelbſt auch das Waaren Verzeichniß zur Einſicht ausliegt g S Losteuftele mündliche S
Der Eintritt kann z ber Zeit ertolgen Dauer eines Curſus 4 Wochen v Solinſche e r e epwittagt vor S Auskünfte ertheilt S

d T Schluß m W Stellung als Verwalter S beſichtigen z re ger San er Verband SRechnungsführer c nachgewieſen Proſpecte gratis e irFi s SGeſchäftslokal Gr Ulrichſtraße 23 Die Direction ehenſale gen den und Comtoite Einrichtung iſt durch mich S S

ertheilt Halle a S den 18 Februar 1891 S SClara Loewendahbl Berekn Summe SSchülerin des Cölner Verwalter der Böningſchen Coneursmaſſe S der an allen Vereins
Conservatoriums e Iätzen 300 Vereine 2Erwachsenen und Kindern nach leicht fasslicher erprobter Methode S platzen erelneAnmeldungen Vormittags erbeten Forsterstrasse 13 ßevoim Em agesler F

ma

Gründl Klavier Unterricht

z erfr in d Köſtler ſchen Buch
u Muſikalien Handlung Poſtſtr 9r e Il ene I Louürmanden Anzüge

i

Wer ſich e ſolch Wehen zeit 2

e e d nReichhaltiges Lager 30jähr Specialität ß e bat wen tZahlreiche Referenzen von Kammgarn oder Stoff gefertigt gutſitzend und ſolider Arbeit eKataloge Koſtenanſchläge n ſtatiſcheBerechnungen unentgeltlich fehlen ſchen von 22 uMaſſchinenfabrik und Eiſengießerei M h t S hLerutert Halle a d S Giebichenſtein auch neé
Von Sonnavend en 21 d Mts ſteht an Leipzigerſtraße 96

Transport der beſten Qualität
Württemberger Zugochſen Ausſtellungs Lotterie

ontas den 23 d Mts trifft hier des Ornithologischen Centraſ Vereins hierſelbſt
zu noch ein groſßzer Transport S Ziehung beſtimmt am 9 März er im Prinz Carl

ſind zu haben bei den Mitgliedern desprima Kühe mit Kälbern 1,008 e à 1 Mk Vereins und in vielen hieſigen durch

lieſt verl p Poſik dc de ausf ill Preisc grat
S 3 Weyl Berlin W2 e Wauerſir l GFrancozuſendung Theilzahlung

c W e r

Bei iünmers
Stimmung machende und Heiter
keit hervorrufende

Knall Bonbons
mit allerhand ſpaßigen u komiſchen

bei mir zum Verkauf ein im Verkaufs Plakate kenntlichen Detail Kragen u n
jften Auswahl in einfachen u bis zumS Gaſthof Zum Ruſſiſchen Hof hen feinſten Kaiſer DeſſinsS Delitzſcherſtraße Von Montag früh ab ſtehen feine fette ErtraPetarden zum Knallen

owie großte und kleineS Vieh 2 Handlung utter wei halbengl eine zumS Sterm Halle a S C xſchr Giebichenſtetn Blet e

Gardinen Rouleauxstoffe Portſeren Teppiche
hlſcht m reiher Ausveh I O Weddy Poenicke,

A Krantz Nacht

Für den Jnſeratentheil verautwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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